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Montreux 60

Verein der Kurorte-, Bäder- und

Mineralquellen-Interessenten
Deutschlands, Oesterreich-Ungarns und der Schweiz.

Die Generalversammlung dieses Vereins, der,
anno 1865 gegründet, eine sehr rege Thätigkeit
hinter sich hat. tagte am 21., 22. und 23.
September in Bern. Die Zahl der Mitglieder desselben
ist gegenwärtig 149, worunter 27 Schweizer.
Anwesend waren: Aus Deutschland 33, aus
Oesterreich-Ungarn 13 und aus der Schweiz
22 Mitglieder.

• Als erster Vorsitzender eröllhete Oberbürgermeister

Gönner aus Baden-Baden Freitag
vormittags die Versammlung im Gesellschaftshause
mit einer kurzen Ansprache. Zum erstenmal
tage heute der Verein in Bern; zwar sei schon
zu wiederholten Malen die Einladung zum
Besuche in der Schweiz an den Verein ergangen,
allein verschiedene Gründe hinderten ihn daran,
dieser Einladung Folge zu leisten. Redner wies
sodann darauf hin, dass' die Beteiligung an der
heutigen Generalversammlung eine recht
zahlreiche sei und hiess alle Anwesenden herzlichst
willkommen. Regierungsrat Steiger begrüsste
die Versammlung namens der staatlichen und
städtischen Behörden von Bern. Die
Bestrebungen des Vereins, führte Redner aus, hängen
sehr enge mit den grossen Interessen zusammen,
welche unser Vaterland an der Förderung des
Fremdenverkehrs hat. Freilich ist glücklicherweise

die grosse Mehrzahl derjenigen, die unsere
Berge aufsuchen, gesund, aber viele andere
bedürfen einer eigentlichen Kur, einer nach
methodischen Grundsätzen erfolgenden Erholung und
Genesung. Mögen auch die verschiedeneu
Richtungen und Theorien in der Medizin sich
bekämpfen, so bleibt doch unangefochten, was
die MutlerNatur in den unerschöpflichen Mineralquellen

fur die Förderung der Gesundheit bietet.
Immerhin soll ein loyaler Wettstreit unter den
Kurorten der verschiedenen Länder stattlinden
und mögen ferner die Behörden, die Direktionen
von Kurorten und gemeinnulzigen Vereine dafür
sorgen, dass auch weniger Bemittelte die natürlichen

Heilquellen zur Wiederherstellung ihrer
Gesundheit benützen können!

Der Vorsitzende verdankte diese freundliche
Begrüssung namens des Vereins und erklärte,
dass derselbe mit den Anschauungen des
Vorredners durchaus einig gehe. Im weiteren
erstattete der Sprechende Bericht über die Thätigkeit

des Vorstandes seit der letzten
Generalversammlung in Homburg.

Es folgte nun eine grössere Anzahl Vorträge
über verschiedene Themata. Den Reigen
derselben eröffnete Fürsprech Dr. Brüstlein (Bern)
mit einem humorvollen Vortrage über die
Rechtsstellung des internationalen Reisepublikums in
der Schweiz. Seine Ausfuhrungen fasste Redner
kurz dahin zusammen, dass der Fremde in der
Schweiz im allgemeinen denselben Rechtsschutz
geniesse, wie der Inländer und dazu noch den
Schutz seiner diplomatischen Vertretung. Dem
^ ortrage wurde seitens der Versammlung reicher
Beifall gespendet. Den zweiten Vortrag hielt
Prof. Dr. A. Rossel, gewes. Direktor des
chemischen Laboratoriunis in Bern, über die
wichtigeren schweizerischen Mineralwässer und deren
chemische Zusammensetzung. Weitere Referate
trugen vor: Dr. E. Kissling, Dozent der Geologie
an der Universität Bern, über die Geologie der

schweizerischen Mineralquellen und Ingenieur
A. Scherrer, Quellentechniker in Neunkirch, über
Mineralquellen-Fassungen und Erwärmung von
gashaltigen Mineralwässern zu Bädern. Auch
diese Vorträge wurden mit Beifall aufgenommen
und bestens verdankt. Dann wurden die
Verhandlungen abgebrochen und um 1 Uhr fand
das offizielle Frühstück im grossen Saale des
Gesellschaftshauses statt.

In der Nachmittagssitzung wurden zunächst
noch zwei Vorträge gehalten: Bezirksarzt Dr.
Zehnder, Kurarzt in Baden (Schweiz), sprach
über Hygiene in den Kurorten und Patentanwalt
Ed. von Waldkirch (Bern) machte Mitteilungen
aus dem schweizer. Marken- (Warenzeichen-)
Recht. (Wir werden Gelegenheit nehmen, später
auf die einzelnen hochinteressanten Vorträge,
soweit sie für die Allgemeinheit von Interesse
sind, näher einzutreten.) Ein Vortrag des Herrn
Petzold, Redakteur (Berlin), über den deutschen
Gesetzesentwurf betreffend das -Urheberrecht ftn
Werken der Lilleratur und der Tonkunst fiel
aus und wird in der balneologischen Zeitung
erscheinen. Professor Steiner (Prag) teilte seine
diesjährigen Erfahrungen bei Quellenlässungen
in halbstündigem Vortrage mit, an welchen sich
eine lebhafte Diskussion knüpfte. Zum Schluss
wurde einstimmig beschlossen, der am 1. Jan.
1900 in Kraft tretenden Zivilgesetzgebung gemäss
den Verein als Registerverein anzumelden, mit
dem Sitz in Berlin, um ihm dadurch das Recht
der juridischen Person zu sichern.

Abends halb 8 Uhr begann im „Bernerhof-
das Festessen. An demselben beteiligten sich
120 Personen, Damen und Herren. Vertreten
war die Regierung durch Herrn von Steiger,
der Gemeinderat durch Stadtpräsident Lindt,
der Stadtrat durch dessen Präsidenten, Oberst
Tschiemer, die 'Bürgergemeinde durch ihren
Präsidenten von Muralt. Es toastierte der erste
Vorsitzende des Vereins, Oberbürgermeister
Gönner aus Baden-Baden auf die Schweiz und
auf Bern, Direktor Schmid auf den Verein und
dessen Vorstand, Bankier Marcuard (Bern),
Präsident der Gurnigelbadgesellschaft, namens der
sclnveiz. Mitglieder des Vereins auf die deutschen
und österreichischen Kollegen.

In der gemeinsamen Sitzung der Sektionen
vom Samstag vormittag wurde der Bericht der
Kommission zur Beseitigung der Missslände im
Handel mit natürlichen Mineralwassern
entgegengenommen und noch eine Anzahl weiterer
geschäftlicher Traktanden erledigt. Mittags 12
Uhr erfolgte vom Bubenbergplatze aus die
Abfahrt per Extrazug nach Grosswabern, woselbst
die Aktienbrauerei Gurten einen Frühschoppen
otferierte. Dann fuhr die Gesellschaft in zwei
Zügen mit der neuen Drahtseilbahn auf den
aussichtsreichen Gurten. Hier wurde dieselbe
vom N orstande des Verkehrsvereins empfangen
und der von letzterem angebotene Lunch
serviert. Stadtratspräsident Tschiemer begrüsste
die Gäste namens der stadtbernischen Behörden
und Ochsenbein, Präsident des bernischen
Verkehrsvereins. hiess dieselben im Namen des
letzteren willkommen. Nach Besichtigung der
Anlagen auf dem Gurten und nach vorgenommener

photographischer Aufnahme sämtlicher
Feslteilnehmer erfolgte nachmittags 4 Uhr die
Rückfahrt nach der Stadt Samstag abend fand
das offizielle Souper sämtlicher Teilnehmer im
Gartensaale des „Hotel Bellevuea und nachher
eine gesellige Zusammenkunft im grossen Korn-
hauskeller statt. Sonntag morgens begab sich
die Gesellschaft nach Thun, wo sie vom
Vorstand des dortigen Kur- und Verkehrsvereins
empfangen und ihr ein Frühschoppen im
-Freienhof''-Garten und ein Lunch im „Hotel
Thunet-hoP offeriert wurde. Sowohl im „Berner-
lioP und „Bellevue". Bern, wie auch auf
dem „Gurten'' und im „Thunerhof", Thun,
wurde nach ausgewählten Menus serviert und
den weitgehendsten kulinarischen Ansprüchen
Genüge geleistet. Nicht minder befriedigt waren

die Gäste von dem überaus herzlichen und
sympathischen Empfang, der ihnen in Bern und
Thun bereitet wurde.

Abends 5 Uhr erfolgte die Fahrt per
Extradampfer nach Interlaken, woselbst zu Ehren
der Gäste im Kursaal ein grossartiges Feuerwerk

abgebrannt wurde. Am Montag fand die
Fahrt über die Wengernalp bei klarer Witterung

statt, so dass die Teilnehmer Gelegenheit
hatten, die grossartigsten Naturschönheiten des
Berneroberlandes in ihrem vollen Glänze zu
bewundern. Nach einer Fahrt auf der Jungfraubahn

und nachdem die Familie Seiler auf der
Kl. Scheidegg in gewohnter, vorzüglicher Weise
die leiblichen Bedürfnisse befriedigt, gings über
Grindelwald zurück nach Interlaken. Der Dienstag

Morgen führte die Gäste nach Meyringen
zur Besichtigung der Aareschlucht und des
Reichenbachfalles und dann über den Brünig
nach Luzern.

Aus aller Munde ertönte nur ein Lob über
die glücklich verlebten und mit so viel geistigen
und leiblichen Genüssen gesegneten Stunden,
so dass anzunehmen ist, die diesjährige
Generalversammlung werde den Teilnehmern noch
lang in angenehmer Erinnerung bleiben.

Die nächste Versammlung wird 1901 in
Salzbrunn stattfinden.

Eine Anlegung.
(Korrespondenz.)

Die Saison neigt zu Ende, auf den Höhen
ist sie sogar plötzlich abgebrochen worden, für
Viele vielleicht etwas gar zu plötzlich. Es ist
noch zu früh, über das materielle Resultat zu
sprechen, allein ein Punkt, der uns alle gleich
wurmt, kann heute schon in Erwägung
gebracht werden. Vor mir liegt eine ganze
Blumenlese von Kritiken, berechtigte und
unberechtigte, von berufenen und unberufenen
Federn herstammend. Es ist keine dankbare,
aber vielleicht heilsame Aufgabe, den Ursachen
dieser Kritiken ein wenig näher zu treten. Jeder
vernünftige, denkende Hotelier wird sich beim
Lesen solcher Kundgebungen schon manchmal
gefragt haben, ist denn alles darin Enthaltene
aus der Luft gegrillen, liegt nicht in vielen ein
Körnchen Wahrheit, oder sind wir wirklich so
ganz unschuldig? Wenn er dann in einem
ruhigen Moment darüber nachdenkt und fällig ist,
ganz objektiv zu urteilen, wird er zum Schlüsse
kommen, dass wir selbst die grösste Schuld
daran tragen, wenn unser Geschäft vom Publikum

und von der Presse nicht mit derjenigen
Achtung behandelt wird, die es vermöge seiner
Bedeutung verdient. Wir nennen uns Kaufleute,

aber, Hand auf's Herz, sind wir es, oder
besser gesagt, betreiben wir unser Geschäft als
solche? Olfen gestanden, nein. Ist der Gast in
der Lage, sich über den Preis den er für die
vom Hotel gelieferten Waren zu entrichten hat,
zu orientieren? Nein, nur ganz ausnahmsweise,
in den meisten Fällen aber tappt er im Finstern
und doch ware es so einfach, dem Uebelslande
abzuhelfen. Es gibt wohl einzelne, meist grössere
Hotels, welche die Preise in jedem Zimmer
angeschlagen haben, aber auch da ist eine grosse
Lücke, denn meistens fehlt gerade die Hauptsache,

der Zimuierpreis. Warum ist dieser
nicht ebenso genannt, wie alle andern Artikel?
Wir haben feste Preise fur Frühstück, Lunch.
Diner an der Table d'liöte und ä part, für
Zimmer- und -Saalservice, für Bäder. Omnibus,
Licht etc., wir haben Speise- und Weinkarte
mit ausgesetztem, festem Preise, nur das Zimmer,

gerade das Schmerzenskind, fehlt. Warum?
Im Ernste gibt es gar keinen stichhaltigen
Grund. Es werden vielleicht viele sagen, der
Zimmerpreis richtet sich nach der Nachfrage;

aber warum denn nur der Zimmerpreis und
nicht auch die anderen Sachen? Es wäre dies
doch wenigstens logisch. Wenn, um den Ueber-
gang nicht zu schroff zu gestalten, der Grundsatz

aufrecht erhalten werden soll, dass der
Zimmerpreis das Regulativ des Angebotes und
der Nachfrage bilden muss, könnte man je
einen Preis für Vor- und Nachsaison bestimmen
und entsprechend erhöhen während der Hauptsaison,

aber auch da nicht willkürlich, sondern
beide Preise miissten angeschlagen werden.
Auf diese Weise würden die vielen Klagen
wegen Uebervorteilung, Erpressung und wie
diese eleganten Schlagwörter alle heissen,
wegfallen ; der Gast würde sich leicht orientieren
können, das Misstrauen würde aufhören und
last not hast, die soziale Stellung des Hoteliers
würde ganz bedeutend gewinnen.

Allein schon dieses Punktes wegen, würde
es sich lohnen, den Versuch zu wagen. Wer
weiss nicht aus eigener Erfahrung, welche
Gefühle einen beherrschen, wenn man auf
Reisen, zumal in fremdem Lande, gezwungen
ist, Einkäufe zu machen und findet plötzlich
die gesuchten Gegenstände im Schaufenster
eines Geschäftes mit deutlicher Preisangabe
versehen vor sich, man hat sofort den beruhigenden
Eindruck, dieser Mann ist reell, da kann man
getrost seine Einkäufe besorgen. Gerade so
geht es aber auch dem Gast eines Hotels, er
wird die Preisliste in seinem Zimmer mit aller
Gemüthsruhe lesen, wird die Ausgaben mit
seinem Budget in Einklang zu bringen suchen
und im Bewusstsein, dass ihm keine Ueber-
raschungen bevorstehen, wird er von der Reise
einen viel grösseren Genuss haben, ausserdem
wird sich zwischen Gast und Gastgeber eher
ein herzlicheres, auf gegenseitiger Achtung
beruhendes Verhältnis entwickeln. Ich selbst habe
mich auch lange gesträubt, die Zimmerpreise
anzuschlagen, bedaure aber heute noch, dass es
nicht früher geschehen ist. Es kommt oft vor,
dass ein Gast kurz nach seiner Ankunft ins
Bureau kommt und erklärt, das Zimmer welches
er erhalten, sei ihm zu teuer, er würde sich
lieber mit einem billigeren bequemen. In den
meisten Fällen kann dem Manne geholfen
werden, er wird ein seinen Intentionen
entsprechendes Gemach erhalten und wenn es auch
nicht gleich möglich sein sollte, hat doch der
ganze Vorgang den Vorteil, dass die Ansprüche
des Gastes bekannt sind und der Hotelier in
der Lage ist, eine für den ersteren unangenehme

Situation in's Gleichgewicht zu bringen.
Man sage nur nicht, der Gast könne sich ja
leicht über den Zimmerpreis erkundigen, es
gibt auch noch — verschämte — Reisende, die
sich genieren, andere wiederum die, sagen wir,
zu stolz sind, nach dem Preis zu fragen, kurz,
seien die Gründe wie sie wollen, es gibt eben
verschiedene Menschen. Nun wird aber ein
solcher Gast überall von dem Gedanken
verfolgt. was wird wohl mein Zimmer kosten, er
schläft damit ein, ja er träumt davon und am
Morgen ist das erste was sich einstellt — die
Furcht über die Hohe des Zimmerpreises. Ich
übertreibe vielleicht ein wenig, aber der Kern
ist da. Ich reise während meiner freien Zeit
ziemlich viel und gestehe gerne, dass es mir
immer ein grosses Vergnügen macht, wenn ich
als Fremder in einem mir unbekannten Hotel
angeschlagene Preise vorfinde. Versuchen wiles,

werfen wir einmal die Vorurteile über Bord,
es hat sich schon Manches im Leben, was man
erst für unmöglich hielt, später recht gut
bewahrt. Die grösseren Häuser, hauptsächlich
Passantengeschäfte, sollten den Anfang machen,
die andern würden und miissten von selbst
nachfolgen.

Ein andermal etwas über den Missbrauch
der mit dem Namen — Hotel — getrieben
wird. Ch. St.



MENU DU LUNCH
avec des produits chiliens

pour föter l'Anniversaire de l'indöpendanee du Chili
ä I'Hotel du Palais, Cours la Reine, Paris

le 18 Septembre 1899.

HORS-D'CEUVRE.
Jambon, Saucissons, Langue, Foie gras.

Industrie de la Province dc Valdivia.

POTAGE.
Consommd des Oursins de mer.

Industrie de Calbuco, Province de Llanquihue.

ENTREES.
LaDgoustes en Mayonnaise.

Industrie de l'Ile-Juan Fernandez.
Moules ä la Marinibre.

Industrie de Calbuco.

ENTREMETS.
Asperges en branches et Haricots verts. Sauce riebe.

Industrie de la Province d'O'Higgins.

DESSERT.
Fruits assortis au jus.

Industrie de la Province de Santiago.
Pyraraides de Confitures assorties.

Industrie de la Province de Santiago.
Miel des Palmiers d'Ocoa.

Industrie de la Province de Valparaiso.
Fruits sees assortis de Villa Bianca.

Industrie de la Province de Santiago.
- Raisins seos de Hua6eo. - -Industrie de la Province de Coquimbo.

Cafö au lait stdrilisö de San Bernardo.
Industrie de la Province de Santiago.

Cigares, imitation Habana.
Industrie de la Province d'Aconcagua.

VINS.
Vin blanc „Panquehue".
Vin blane „Santa Rita".

Vin blane „Macul".
Vin rouge „Urmeneta".
Vin rouge „Ochagavia".

Vin rouge „R. Subercaseaux".
Vin rouge „Concha y Toro".

Vin rouge „Algarrobal".
Vin rouge „Santa Carolina".

Vin dessert „Rubi".
Vin dessert „Ambar".
Imitation Champagne.

LIQUEURS.
Pisco.

Chartreuse. — Curagao.
Anisette.

Soll man nach dem Bade gleich
essen? Viele glauben, .sich recht was Gutes
anzuthun, wenn sie gleich nach dem Baden,
gleichsam als Belohnung für die gute That,
eine „Kleinigkeit" essen. Grundfalsch I Das
Blut ist dann noch viel zu ungleichmässig im

• Körper und besonders in den Verdauungsorganen

verteilt, als dass eine normale
Verdauung vor sich gehen könnte. Aus diesem
Grunde ist es auch nicht ratsam, unmittelbar
nach dem Spaziergang sich zu Tische zu setzen,
sondern man warte noch wenigstens fünfzehn
Minuten, bis das Herz ruhig schlägt und die
Haut sich kühler anfühlt. Denn da das Blut
zur Verdauung unbedingt notwendig ist (es
verursacht die Absonderung der Verdauungssäfte

und die mechanische Thätigkeit der
Verdauungsorgane), dasselbe aber durch die kräftige

Bewegung aus den inneren Organen zu

den Muskeln und zur Haut abgeleitet ist,'' so
muss man eben mit dem Essen so lange warten,
bis das Herz durch ruhigen Schlag und die
Haut durch Schwinden der übermässigen Wärme
und Röte anzeigen, dass die Verteilung des
Blutes wieder eine gleichmässige geworden ist.
Dann aber wird es wohl auch an Appetit nicht
fehlen.

Hygiene des Bauchens. In einer Studie
über Sehstörungen durch Tabakrauchen, in der
letzten Nummer der Klinisch-therapeutischen
Wochenschrift macht Professor Lagueur den
Versuch, eine Hygiene des Rauchens aufzustellen,
die auch für weitere Kreise Interesse hat. Das
Wichtigste ist selbstverständlich die Massigkeit
im Tabakgenusse. Die tägliche Dosis, welche
ohne Schaden für die Gesundheit genossen
werden kann, ist ungefähr 25 Gramm Tabak,
die einer Anzahl von etwa 5 Cigarren mittlerer
Grösse entsprechen. Bei empfindlichen Personen
können sich auch bei kleineren Gaben Störungen
der Herzthätigkeit einstellen. Gewiss spielt
auch die Qualität des Tabaks eine nicht zu
unterschätzende Rolle. Allein es ist ein Irrtum,
zu glauben, dass die einheimischen, sogenannten
leichten Sorten unschädlich sind; sie sind viel
mehr nikotinhaltig als die Havanna-Tabake.
Man sollfe~niemals bei leerem Magen rauchen;
am besten wird das Rauchen nach der Mahlzeit

vertragen. Ganz verwerflich ist das Rauchen
im nüchternen Zustande vor dem Frühstück
und fast ebenso nachteilig das leider vielverbreitete

Rauchen unmittelbar vor der
Hauptmahlzeit, um das Hungergefühl zurückzudrängen.
Will man zwischen den Hauptmahlzeiten rauchen,
so soll man vorher eine geringe Menge Nahrung

zu sich nehmen; ein kleiner Zwieback oder
ein Stückchen Schokolade genügen schon um
die Magensaft-Sekretion ein wenig anzuregen.
Man möge die Cigarre nicht unnötig im Munde
halten und nicht bis an das äusserste Ende
rauchen, da infolge der Durchfeuchtung des
oberen Teiles der Cigarre schädliche Substanzen
des Tabakblattes gelöst werden. Es ist dringend
notwendig, den im obigen Sinne mässigen
Tabakgenuss einzuschränken, sobald sich die
ersten Vergiftungs-Erscheinungen bemerkbar
machen. Als solche sind Störungen der
Herzthätigkeit anzusehen, wie Beklemmungsgefühl,
Herzklopfen. Beachtet der Raucher diese erste
Verwarnung nicht, dann ist er von anderen
schweren Vergiftungs-Erscheinungen bedroht.

Baden. Die Gesamtzahl der Kurgäste betrug
am 26. September 8633.

Luzern. Der elektrische Tram wird in etwa
4 Wochen dem Betrieb übergeben werden können.

Rhätische Bahn. Im August wurden 71,730
Personen befördert (1898: 69,054).

Bergbahn Rorschach-Heiden. Der Personenverkehr

zeigt im August eine Reisendenzahl von
15,520 Personen (1898: 14,715).

Tarasp-Schuls-Vulpera. Tn der soeben
vergangenen Sommersaison haben zirka 1050 Fremde
mehr diesen Kurort besucht, als in einem früheren
Jahre.

Zermatt. Le chemin de fer Viöge-Zermatt sera
exploite cette annee jusqu'au 31 oetobre: le chemin
de fer du Gornergrat jusqu'au 15 oetobre. Les
hotels de Zermatt restent ouverts jusqu'au 51 oetobre.

Bordighera. Das Grand Hotel des lies Bri-
^anniques ist am 1. Oktober von Herrn J. Albrecht
(Besitzer des Mathildenbad zu Wimpfen a. N.)
übernommen worden. Vormals war Herr Albrecht
Direktor der Pension Teilenbach in Rom.

Kl. Scheidegg. Das von der Wenarernalp-
Bergeenossenschaft gehörende Hotel des Alües auf
Kl. Scheidegg wurde von der Mitteilhaberin und
bisherigen Pächterin Familie Seiler vom Kurhaus
Bellevue käuflich erworben.

Neues Bahnprojekt. Die Firma Frotd & Westermann

hat ein Projekt eingereicht für eine elektrische
Strassenbahn Ohiavenna-Martinsbruck mit einer
Länge von 114 Kilometer und im Kostenvoranschlag
von 10 Millionen Franken.

Paris. Das Hotel Malesherbes hat Herr Arthur
Geissler (Eigentümer vom Hotel Campbell, Hotel
Beau-Site und Hotel Columbia in Paris) am 15. Juli
ds. Jahres angekauft und nach vollständiger
Renovierung am 20. September neu eröffnet.

Bahnhofbuffets. Die Direktion der Centraihahn
wählte zum Restaurateur auf dem Bahnhof in Bern
Herrn J. Schieb, bisher Direktor des Grand Hotel
in Territet. Als Restaurateur am Centraibahnhof in
Basel wurde ernannt Herr E. Kohler, Hotel Rigi-
bahn in Vitznau.

Montreux. Die Aktionär-Versammlung des
.Grand Hotel de Caux" hat ein Anleihen von 3 Mill.
Franken beschlossen behufs Bau eines neuen Hotels
mit 250 bis 280 Betten, mit Fagade gegen Süden.
Ein Projekt ist bereits von Architekt Jost
ausgearbeitet worden.

Andermatt. Karl, Louise, Alexandrine und Ida
Danioth, alle von und in Andermatt, haben am
1. Juni 1899 unter der Firma „Familie Danioth"
eine Kollektivgesellschaft eingegangen. Die Gesellschaft

hat Aktiven und Passiven der Firma
„Ad. Danioth, Grand Hotel" in Andermatt
übernommen.

Lausanne. Sont descendus dans les hotels de
premier et de second rang de Lausanne,, du 14 au
19 sept.: Suisse 338; Angleterre 255; France 410;
Allemagne 217; Amörique 74; Russie 34; Pays-
Bas 13; Belgique 20; Italic 27; Espagne 6, Danemark

7: Autriche, Etats Balkaniques, Asie, Äfrique,
Australie 12. — Total 1113.

Oherengadin. Laut „Fremdenblatt," besuchten
diesen Sommer 18,124 Fremde das Oherengadin,
davon 6975 Deutsche. 3281 Engländer, 1656 Franzosen,
1540 Italiener, 1506 Schweizer, 1385 Amerikaner, 515
Oesterreicher, 467 Holländer, 269 Belgier, 26 L Russen,
55 Dänen, 44 Spanier, 38 Schweden, 28 Rumänier,
andere Nationen 104.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. In Davos
anwesende Kurgäste vom 9. Sept. bis 15. Sept. 1899:
Deutsche 367, Engländer 284, Schweizer 257,
Holländer 73, Franzosen 75, Belgier 23, Russen 73,
Oesterreicher 32, Amerikaner 18, Portugiesen, Spanier,
Italiener, Griechen42, Dänen, Schweden, Norwegen9,
Angehörige anderer Nationalitäten 9. Total 1262.
Darunter waren 173 Passanten.

Tessin. Der Bundesrat wird eine Botschaft an
die Bundesversammlung richten, die dem Bau einer
elektrischen Bahn Bellinzona-Misox günstig ist. —
Aus guter Quelle wird gemeldet, dass die telephonische

Verbindung Tessin-Zürich demnächst zustande
kommen wird. Die Verbindung soll mittelst eines
Spezialkabels durch den Gotthardtunnel geführt
werden und etwa 400 000 Fr. kosten.

Biel. Unter dem Namen Verkehrs- und
Verschönerungs-Verein für die Stadt Biel und
Umgebung hat sieb, mit Sitz in Biel, ein Verein
gegründet, welcher bezweckt: a) Die Wahrung und
Förderung der Verkehrsinteressen von Biel und
Umgebung; b) die Verschönerung der Stadt im
allgemeinen und namentlich der Umgebung; c)
Bekanntmachung der Vorzüge der Stadt im In- und
Auslande.

Simplontunnel. Ein Jahr ist verflossen, seitdem

die Tunnelarbeiten am Simplontunnel mit dem
nördlichen Richtstollen begonnen wurden. In dieser
Zeit hat der Stollen eine Gesamtlänge von 2301
Meter erreicht. Da der Simplontunnel 19.720 Meter
lang werden wird und innerhalb 5'Jahren
vollendet sein soll, so muss, um das Bauprogramm
einhalten zu können, fernerhin der mittlere Tagesfort-
sehritt im Minimum auf jeder Seite 5.92 Meter
botragen, während bisher die grösste mittlere
Tagesleistung auf der Nordseite 5,86 Meter und auf der
Südseite 4,36 Meter betragen hat. Für den
internationalen Bahnhof am Simplontunnel ist, die
Ratifikation der kontrahierenden Staaten vorbehalten,
Domo d'Ossola bestimmt worden und es würde
Brieg ein eidg. Zollamt erlialton.

Berneroberland. (Mitteilung vom Sekretariat
des Oberl. Verkehrsvereins). Bei Spiez ist man mit
dem Durchstich des Hondrichs an der im Entstehen
begriffenen Spiez-Frutigbahn beschäftigt. In
Zweisimmen hat wackerer Unternehmungsgeist ebenfalls
ein längst als notwendig erkanntes Projokt: die
Verlängerung der Spiez-Erlenbachbahn bis nach
Zweisimmen der Verwirklichung entgegengeführt.
Da andererseits auch mehrere Bahnprojekte vom
Genfersee gegen das Simmenthai hin die besten
Aussichten haben, so scheint die Erfüllung jenes
schönen Traumes einer direkten Verbindung Inter-
laken-Montreux in absehbare Nähe gerückt. Die
Vorstudien des Lötschbergbahn - Projektes reifen
ihrem Abschluss entgegen. Sie werden die
Ausführbarkeit des grossen Planes eines direkten
Schienenweges vom Thunersee ins Wallis und nach
Italien (via Simplon) zu erweisen hnben. Duroh
äusserst geschicktes und opferwilliges Vorgehen des
betr. Bevollmächtigten aus Interlaken ist die Berner
Regierung Hauptaktionärin der Thunerseebahn
geworden, ein Moment in der kantonalen Eisenbahnpolitik,

dessen weittragende Bedeutung erst die
erfolgte Umgestaltung unserer Verkehrseinriohtungen
im vollen Lichte zeigen wird. — Die Hotels Jungfrau

und Victoria werden demnächst durch einen
Zwischenbau im grossen Styl miteinander verbunden.
— Die Zahl der hydropathischen Heilanstalten des
Oberlandes erfährt eine Bereicherung. Die vormalige
Villa Ziegler in Interlaken ist nämlich von Herrn
Dr. med. Heller aus Bern erworben worden. Südlich
vom jetzigen Chalet wird zur Zeit ein hübsches
Anstaitsgebäude errichtet. Neben einem auf rein
wissenschaftlicher Basis stehenden Wasserheilverfahren

werden in diesem neuen Etablissement auch
sämtliche übrigen physikalischen Behandlungsmethoden

zur Anwendung gelangen, vor allem dio
Elektrizität (elektrische Bäder, Liehtbädor etc.);
ferner schwedische Heilgymnastik, Massago, Kohlen-
siiurebäder etc.

IMF"* Wer über Alfred v. Gunten,
Oberkellner, z. Z. in Genf, nähere Auskunft wünscht,
beliebe sich zu wenden an

Das Centraibureau.

Theatep.
Repertoire vom 1. Oktober bis 8. Oktober 1899.

Stadt-Theater in Basel: Sonntag, nachmittags,
Kabale und Liebe; abends, Der Barbier von Sevilla.
Montag, Die Welt in der man sich lantjiveilt.
Mittwoch, Boccaccio. Donnerstag, Das fünfte Bad. Freitag,

Fra Diavolo. Sonntag, nachmittags, Im weissen
Bössl; abends, Undine.

Stadt-Theater in Zürich: Montag, Barbier
von Sevilla. Mittwoch, Auf der Sonnenseite. Donnerstag,

Jungfrau von Orleans. Freitag, Carmen. Samstag,

Bichard III. Sonntag, Die Jüdin.

Hiezu als Beilage: Offertenblatt der „Hotel-Revue."

Verantwortliche Redaktion: Otto Arasler-Aubert.

BaU-Seide und Masken-Atlasse

von 95 Cts. bis 22.50 per Meter — ab meinen eigenen Fabriken —

sowie schwarze, weisse und farbige Henneberg-Seide von 95 cts. bis Fr. ä8.5tt
per Meter — glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste eto. (ca. 240 versohiodene Qual,
und 2000 verschiedene Farben, Dessins etc.).
Seiden-Damaste v.Fr. 1.40—22.50 Ball-Seide v. 95 Cts.—22.50
Seiden-Bastkleider p. Robe „ „ 16.50—77.80 Seiden-Grenadines „ Fr. 1.35—14.85
Seiden-Foulards bedruckt „ „ 1.20— 6.55 Seiden-Bengalines „ „ 2.15—11.60

äer Meter. Seiden-Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duohesse, Prinoesse, Mosoovite,
laroellines, seidene Steppdecken- und FahnenstofFe etc. etc. franko ins HauB. — Muster

und Katalog umgehend.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Singers „Milkta" Grahambrod
ist ärztlich anerkannt als das gesündeste und kräftigste Brod
für Magenleidende und Rekonvaleszenten. (Gesetzlich
geschützt.) 37 ZagB349

Lieferant von Spitälern, Hotels und Luftkurorten.
Es empfiehlt sieh höflichst

Singer's Feinbäckerei,
Fischmarkt 12

lüxport.
BASEL Klarastrasse 13.

Kxport.

IV Xu vermieten.
auf längere Zeit für nächste Saison, ein prachtvoller Garten,
nebst Räumlichkeiten, dienlich als feinstes

Garten-Restaurant
(Saison-Fremdengeschäft) in Luzern. Mitten im Fremdenverkehr,
rechtes Ufer. Schönster Blick auf See und Gebirge. Gefl. Oiferlen
unter Chiffre K1514L befördert Keller-Annoncen, Habs-
burgerhof, Luzern. 179

Das echte Auerlicht

ist das

(H 4620 Z) 181

rationellste Licht der Jetztzeit.

Schweizerische Gasgliihlicht A.-G. Zürich

(System Dr. Carl AUER von Welsbaeh).

feinste
Bordeaux und Burgunder Weine

J. Ca/vefd Ci£

Bordeaux, Beaune, Jonzae Cognae»

Monopol für die Schweiz:
f

dlbert Unechter jr., in fireuzlingen,

Institution Bi*iod & Gablet*,
1986 ©Imilly sur Lausanne.

Vorbereitung auf die Hotelier-Fachschule In Ouchy.

Referenz: Herr Direktor Tsehumi, Hotel Beau-Rivage, Ouehy.
Direktion:

H. Briod, ehemal. Leiter der Fachschule und J. H. Gubler.

Plus de maladies eontagieuses par lfemploi
de

l'Ozonateur.
Desinfecteur, antiseptique, purifiant l'air, d'un par-
fum agreable; il absorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les salles d'ecoles, höpitaux, chambres de malades,

Water-Closets, etc.

En usage dans tous les bons hotels, etablissements

publics et maisons bourgeoises. 2505

Nombreuses röförences.

Agent general: Jean Wäffler, 22 Bonld Helvetique, Geneve.

Direktor.
Tüchtiger Fachmann, 34 Jahre alt, sucht auf

kommenden Winter Engagement. Prima Referenzen stehen
zu Diensten.

Gefl. Offerten an die Expedition ds. Bl. unter H. 98 R.

English Plumbing&SanitaryWorks
TH0S LOWE Assoc. San. Inst. & SONS

Ingenieurs sanitaires
Cannes (France) St-Moritz-Ies Bains (Suisse) Nice (France)
7, rue des Roses Hötel Central 22, Bould Raimbaldi

Pour tous renseignemenls pour la SUISSE veuillez vous
adresser ä l'Hötel Central, St-Moritz-les Bains. 2206



STEINMANN-VOLLMER, ZMIHII
Grosses Lager garantiert reeller ostsehweizeriseher Landmeine

sowie nur echter Marken Champagner - Weine.
MQIfOFOZi

von

A. DE LÜZE & FILS, BORDEAUX
füp die Sehuueiz, Elsass - üothuingen, Königueieh Italien and f^ivieua.

Ledertueh-Tapeten
sind absolut waschbar,
sind absolut desinfizierbar,
sind solider als Oelfarbenanstiich,
sind die gediegendste Wandbekleidung für Treppenhäuser, Corridore,

Badezimmer, Krankenstuben.

o 3044 z (Pät. Schweizer-Fabrikat)
Alleinverkaufsstelle für Zürich:

«I. Bleuler, Tapetenlager,
38 Bahnhofstrasse 38, Ziiricli.

GEORGE JENNINGS
INGENIEUR SANITAIRE

TOUJOÖBS A LA TÜTE DE LA PBOFESSM Fondue en 1847

WATER-CLOSETS SILENCIEUX
LES MEILLEURS SYSTEMES

MEDAILLES D'OR EN ANGLETERRE

WATER-CLOSETS POUR DOWESTIQUES

LONDON
STANGATE

S. E.

BAIGNOIRES EN PORCELAINE
ET EN FÖNTE ElHIAILLEE

TOUTE PREMIERE Q U A LITE
TOUS LES SYSTEMES AMERICAINS

PARK LAVABOS EN TOUS GENRES SANITATION COMPLETE
1 Hm* ANGLAIS ET AMERICAINS HOTELS - PALAIS - CHATEAUX

VIDOIRS - DRAINAGE
PR0JETS 'SSREDESMA"NSETAL0GUES

58,

Rue Lafayette

C 0IY1ESTIBLES.

E. CHRISTEN, BALE.

A LOUER
* Rötel de Ier ordre meuble *
pour le lpr ou le 15 oclobre dans la con tree de Montreux
110 lits, confort moderne, magnifique situation.

Adresser les offres en t'ranrais ä Fadministration du journal
sous chitIVe H 151 R.

Prima Hotel IL Ranges
(.1 ahresgescliäft) mit ca. 85 .Fremdenbetten, an sehr frequentiertem

Bade-Kurort, ist Familienverhältnisse halber

unter ausnahmsweise günstigen Uebernahmsbedingungen

zu verkaufen.
Kaufpreis Fr. 525,000. Abzahlung bescheiden. Nur solche
Kauflustige wollen sich melden, die in jeder Beziehung-
Garantie bieten für musterhafte Führung des Geschäftes.
Für tüchtigen Käufer gesicherte Existenz. — Näheres
durch die Expedition dieses Blattes unter Chiffre H 167 R.~ Agenten verbeten.

Unser an der
Industrie- und Gewerbe-Ausstellung in Thun

mit dem

^ Ehren-Diplom ^
der höchsten Auszeichnung für ganz ausserordentliche
Leistungen. ausgezeichnete

* Rotel 0a$-Herd *
ist per Schluss der Ausstellung

BW"" zu verkaufen kkiöml)
um direkt von Thun aus verladen zu werden. 186

Schweiz. Gasapparatenfabrik Solothurn.

Ateliers de Constructions mäcaniques

ROß. SCHINDLER, LUCERNE
Sp&cialitö d'Ascenseurs et Blanchisseries pour Hotels.

Machines ä laver
Essoreuses syst, amäricain

Söchoirs
Calandes s6cheuses

Desinfection, Essaugeage
Coulage, Lavage, Rinpage

Azurage sans changer de macMne.

INSTALLATIONS 1031

4» Blanohisseries mod&lei.

Lavage par mouvement de lessif
special, grand dibit, pas d'usure,

süperbe travail.

BreretÄ an Sultsa, France, Allemagne, Autriche, Hongrie, Italia, Balglqna,
Angleterre, Etats-Unis.

iscencenrs, Monte-charges, Monte-plats, hydraullques et dlectrlqnes.
Plus da 200 installations en Snlsse.

Expoaltion permanente des apparells A Luoerne.
Rifirencet dee far* hötels. —t£l£pHONE. ^—. Catalogue et davit gratuits.

HABANA HAUS MAX OETTINGER
Basel, S.- L'uolwig /e Zurich

FEINSTES SPEZIALGESCHÄFT FÜR. HOTELS

CIGARREN CIGARETTEN

Schutzmarke. Fleisch - Extract
übertrifft an Nitbrkraft und Wohlgebclnnack die

Licbig'sehen Extnn-te und ist in allen besseren

Drogen-, Delicatessen- und Coloniahvaaren-
Handlurnicn zu liabon

General-Vertrieb: Alfred Joel, Zürich.

Spezialität in Bügelmaschinen
mit Gas- oder Dampfheizung, elastischer Pression und
automatischem Einlassapparat für Hand- u. Motorbetrjleb.
Einziges System, womit gestärkte Gardinen gebügelt werden können.

Maschinenfabrik ©. $egnin? Mülhausen i. E.

Prospekt und Preisliste gratis und franko. 2372

G. Helbling & Cie.,

Zürich I
Stadelhoferplatz 18.

Centrai-Heizungen
aller Systeme.

Liiftungs- und Trocken-
Anlagen.

CHAMPAGNE
Pommer^ & Qreno, Reims

CARTE BLANCHE I 8E0 I EXTRA SEC
GOUT FRAN5AIS | AtTERICAJN | ANGLAIS

Agent general pour la Suisse, I'ltslie, etc., A. A. DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINE.

Vertrauensstelle
suclit sprach-und fachkundiger
Hotelbesitzer für den Winter.
Gehaltsansprüche bescheiden. Off.
befördert die Exped. d. Bl. unter
Chiffre H 174 R.

MA1SON FONDUE EN 1811

(Suisse)

CHAMPÄGSE

TRiS SEC

S* trouve dans tous Im bons Hötels suisses.

Afflehen ""^ßS
farbig, 14/32 cm., auf starkem Carton,
2 Stück 50 Cts. liefern gegen
Nachnahme oder Einsendung in Briefmarken.

Gesev «f- Cie., St. Gallen.

Prospekte,
Postkarten u. Menus
Wein- u.
Speisekarten,Notas etc.

Malaga-Kellereien
von

Alfred Zweifel in Lenzburg
(Eldg. Ztll-Nlederlage)

Spezial-Geschäft und Lager authentischer
Maiaga Weine

Insel Madeira (auch Koch-Weine)
Jerez (Sherry) — Oporto

Marsala — Cognac
Versandt, in Original-Fässern und Flaschen.

Seit Jahren in vielen ersten Etablissementen eingeführt.
Export nach dem Ausland ab obigem Zoll-Lager. 2285

Selintz-Marke

Gegründet Fabrikdepöt Gegründet

1876. 3. meer, ßiittwyl. ^
Billigste und vorteilhafteste Bezugsquelle für

Matratzenliaar, Wolle. Seegras, Drill,
Flaum und Betlfedern in allen Preislagen. Streng
reelle und prompteste Bedienung. Muster und Preisverzeichnis

gratis und franko. — Zu geneigtem Zuspruch
empfiehlt sich
(H3873Y) 153 0. MeßV.

Zu verkaufen.
Ein komfortabel eingerichtetes und weitbekanntes

S Kur-Hotel
mit berühmten Heilquellen. Klimatischer Höhenkurort
ersten Ranges. Zahlreiche Spazierwege. Ausgedehnter
Umschwung. Preis billig. Anzahlung 50,000 Franken.
Rendite nachweisbar.

Anfragen unter Chiffre Z 4133 Y sind zu richten an
Haasenstem & Vogler in Bern. • 170

MANUFACTURE DE COUVERTURES DE LAINE

E. GIRARDET & C'J
A LA SARRAZ (vaud)

Couverlures blanehes et de eoüleur
pour Höfels.

THIBAUDES OU DESSOUS DE TAPIS.

Envoi d'echantillons et prlx sur demande. 2284

Zufalls -Gelegenheit.
Das altrenommierte sehr günstig gelegene

Hotel und Pension Löwen am Bahnhof Affoltern a/A.
(Bezirksliaupt- u. Kneipp-Kurort) mit ausgewählter Clientele, schöner
Gartenwirtschaft (wovon 3/s gedeckt) für 3 — 400 Personen, Springbrunnen,
Kegelbahnen, grossem Speise- und Tanzsaal, Stammgastsalon mit
Balkon, Cafe-Restaurant und Telephon im Parterre. Alles mit eigener
Gasbeleuchtung, auf's modernste eingerichtet, 25 schönen Zimmern mit
35 guten Fremdenbetten und anderm Mobiliar, elektrischer Sonnerie,
2 Veranden nebst feinem Blumen- und Gemüsegarten mit Hartsteinsockel

und Kunstgeländer wird aus Gesundheitsrücksichten aus freier
Hand an nur soliden Käufer verkauft. Anzahlung 25 Mille plus Iuventarwert.
Antritt nach Wunsch. Man wende sich gefl. an Besitzer

(Zä 10737) 180 H. Winkelmann.

AVI S.
Les Cerfifieafs et

Contrafs d'engagement
pour employes, introduits par la Societe Suisse des Hoteliers,
sont envoyes aux membres contre remboursement par

LE BOREiU CENTRAL OFFICIEL i BALE.

Certificate: Cahier ä 50 feuilles fr. 3.50
ä 100 6.—
k 200 10. —

Contrats d'engagement (allem, ou fraticais) le 100 „ 2. 50



«

Hupfeld's Selbstspielendes Piano

muss als das Ideal auf dem Gebiete der
mechanischen Musikwerke bezeichnet werden. Die Wiedergabe

aller Musikstücke ist auf demselben eine geradezu
vollendet schöne und kann auf mechan. Wege sowohl
durch Drehen einei Kurbel als auch durch Verwendung
elektr. Kraft (mit Akkumulator oder Anschluss an
elektr. Leitung) erfolgen. Ferner kann das Instrument
wie jedes andere Piano auf den Tasten gespielt werden.
Vermittelst des Selbstspielenden Pianos ist es den Herren

Wirten und Hoteliers ermöglicht, in jedem Momente eine

ganz vorzügliche Tanz- und Unterhaltungsmusik zu bieten,

MP ohne eines Spielers zu bedürfen.
Auf Wunsch kann das Instrument auch mit

Geldeinwurf geliefert werden.

rW'n' "W.

Das geeignetste Musik-Instrument
für

Wirtschaften, Hotels, Yergnügungsetablissements etc.

ist unstreitbar

Hnpfeid's Selbstspielendes Piano.

Spielbar vermittelst Electricitiit, Kurbeldrehung oder
mit tier Hand, wie ein gewöhnliches Piano.

Beschreibungen und Preislisten wolle man verlangen von
den Alleinvertretern

GEBRUDER HUG & C'Js
Zürich — Basel — St, Gallen — Luzern — Winterthur.

2529 K 488 Z

Accumulators, System Cudor
in über 8000 Anlagen, bewährtes System, für alle Zwecke der elektrischen,
Beleuchtung und Kraftaufspeicherung. Grösste Betriebssicherheit. Ruhiges
Licht. Günstigste Kraftausnützung. Weitgehende Garantieen.

Kostenberechnung und Auskünfte gratis.

Recumulatopen-pabfik Oeidikon,
(Zä 2378 g) m Oehlikon bei Zühieh. 173

Spezialität:
Feuerfeste Porzellangeschirre / ^
zum Backen von Speisen: Eiermenagen,

Gratinplalten, Casserolles etc. etc. y\^' Li'

v» .aV -w' yKV
QjVV o*

Alleinige

Lieferanten

des

Viele erste Hotels des In- und
Auslandes rühmen d. unübertroffene
Haltbarkelt der Geschirre
sowie dje hervorragende v v
Ausdauer der Glasur

1

und die brillante ^ ^^J-& civ -V

NorMeütscta Lloyd

für dessen ea 80 Dampfer.

Niederlage und Muster-Ausstellurg

bei

Herrn J. Hallensleben-Lotz
.it ,.o y

der Deko
ration

Telephon Imzei*n. Telephon
1618

Gesucht wird auf kommenden Winter zur selbst-
ständigen Leitung des Geschäftes in eine kleinere Kur-Anstalt ein

Hotel-Direktor.
Es werden nur Anmeldungen mit prima Referenzen

berücksichtigt. Reflektanten belieben sich zu wenden unter Chiffre
E 4598 Q an Haasenstein & Vogler, Basel. 176

85 Für Rechnung der Rhätischen Bahn empfehlen wir: (za2095g)

Davoser See-Eis in Blöcken
I. reines* Glanzeis ohne Schnee disponible und succesive

II. Glanzeis mit Schneeeis j 31. Oktober lieterbar.

Biirke & Albrecht in Zürich u. Landquart. I

Balsthaler Ciosetpapier.
Wer ein vorzügliches u. billiges Ciosetpapier, sowohl

j.y£~ in Paketen mit garantierter Blattzahl, als auch auf per-
Lhäte. forierten oder unperforierten Rollen mit garantierter
Wa Couponzahl ä 500 oder a 1000 wünscht, achte auf neben-

" / i stehende Fabrikmarke, welche nebst Blatt- od. Coupon-
* J4. J zfthl auf jedem Paket und jeder Rolle angebracht ist.

" * Muster und Bezugsquellenliste versendet das
Fabrik-Marke Bureau der Cellulose- und Papierfabrik Balsthal
Gesetzt Beschützt. 95r) jn ZUTMCh.

Beingehaltene feine K 367 Z

in Gebinden und Flaschen

Xeuhcit!
Imitierte Seitettf-Tapeten

grossartige Wanddekoration,
von wirklichen Seidenstoffen kaum zu
unterscheiden. Auf Papier u. in Stoff zu haben

Die Dessins können in jeder gewünschten
Farbe angefertigt werden.

Alleinverkauf in Zürich:
J. Salberg, Franmünsterstrasse 11.

Teloplion 1920.
Für die Herren Hotelbesitzer

2305 Vorzugspreise. OF8101

ar Vertreter
an allen grösseren Plätzen der Schweiz.

Für Wirtsleute.
Zu verkaufen in einer grössern

Ortschaft atn Zürichsee eine gangbare

Wirtschaft mit grossem
Garten, vis-ä-vis dem Bahnhof gelegen.
Das Objekt verzinst sich gut und
könnte auch als Hotel betrieben werde:.
Anzahlung Fr. 25 000. — Seriense
Selbstreflektanten wollen sieh unter
Chiffre Z. C. 6478 an Rudolf Mosse,
Zürich, wenden. ist <z. 5865 c.i

anfangs der 30ger Jahre, deutsch
und französisch sprechend und
sehr gewandt, sucht Stellung
in einem Hotel, um sich den Hotel-
die'nst giündlicli anzueignen. Man
sieht weniger auf Lohn, als auf
gute Behandlung. (H4228Y) 175

Nähere Auskunft erteilt Herr
J. Schluep, Gemeideammann in
Jchertsmgl (Canton Solothurn).

IWaffelnl
IMF" Marke -

„Roosehüz & Co."|
gehören zu den

besten Desserts!
Speziell empfohlen für

Hotels, Pensionen u. Restaurants:

I. Wiener Waffeln
Marke „Excelsior".

II. Englische Waffeln
Marke „Mikado'.

' I. Dessert-Wafteln
Marke ,Bernae.

IY. Russische Waffeln
Marke „Zar".

V. Supröme-Waffeln
Marke „R. <£• Cot.

Vf. „OW?0ZZo*-Wafteln.
| VII. .Mignon^-Waffeln.

Probier-Muster gratis u. franco.

Man verlange geil,
ausdrücklich

Waffeln
Marke „Roosehüz & Co."

Born.
Vor Nachahmungen

wird gewarnt. Man achte
auf die Schutzmarke.

Ein gut routinierter Schweizer,
in grossem Sommer-Kurhaus in
selbständiger Stellung, wünscht
per Herbst Saison-hezw.Jahres-
Kondition als

Kassier,
Chef de r&eption-Direktor.
Kautions - und repräsentations-
fähig.Kaufm. Bildung, dopp.Bucli-
haltung; 4 Hauptsprach en in Wort
und Schrift perfekt. Prima Ref.;
militärfrei. Offerten an die Exped.
dieses Blattes unter HS2R.

Existenz.
Einem jungen Hotelangestcl ten

bietet sich bei einer Einlage von
Fr. 15—20 000 in einem besten Hotel
in Zürich eine sichere und brillante
Existenz. Einige kaufmännische Kenntnisse

sind erfordeilich.
Offerten von Selbstreflektanten

befördert die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre H 183 R.

Zu verkaufen
oder zu vermieten.

Krankheitshalber das alt bekannte

Hotel zum Hirschen
in Bellinzona. (h2568 0)

Nähere Auskunft erteilt der
Besitzer Giovanni Odoni. 172

Routinierter Hotelier,
deutsch, französisch und englisch
sprechend, der mit Erfolg schon
mein ere grössere Geschäfte geleitet
und mit den vorzüglichsten Refe-
tenzen versehen ist, sucht Stelle
0ls Direktor,
Chef de reception oder Kassier,

vorzugsweise an der Riviera.
Offerten an die Expedition

ds. Blattes unter Chiffre H 182 R.

Ing. Augusto Stigler.
Hydraulische und elektrische

Personen aufzüge.
1200 Anlagen in Europa,

60 Anlagen in der Schweiz.

Hydraulisch lareiaafzöp,
HydraalMe Gepäckaofzäp,

Hydraulische Speiseaafzäie,

Traasissiecsaalziiie.
Alleinvertretung:

Geo. F. Ramel,
Masch inen-Ingenieur,

Nordstrasse 37, ZÜRICH IV.
Telegramme: Rameleo, Zürich.

Telephon No. 1221.
Prima Referenzen.

Ausarbeitung von Projekten und
Kostenvoranschlägen gratis. (H. 5019 Z)

System der Personenaufzüge füt
hestebende und neue Bauten.

Der beste, hillige, höchst schnelle und bequeme Reise-Weg

NACH LONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende -Dover
Einzige
Route

welche drei Schnell-Dienste täglich führt,
welche einen direkten Schnell - Dienst mit
durchgehenden Wagen III. Kl. führt,
deren neue Dampfer so bequem ausgestattet sind und
welche unter Staatsverwaltung steht.

von Basel in 19 Std. nach London.
SW Fahrpreise llasel-ljoiidou: "ÄE

Einfache Fahrt (15 Tage) I. Kl. Fr. 120.35. n. Kl. Fr. 89.25
Hin- u. Rückfahrt (45 Tage) I. Kl. Fr. 198.— II. Kl. Fr. 147.90

Seefahrt nur 3 Stunden.
Fahrplanbüehcr und Auskunft erteilt jrratla die Kommerzielle Vertretung der Belgischen

Staatsbahnen und Postdampfer Kirschgartenstrasse 12, Basel.

MONTREUX

Höfel International
Maison recemment construite; situee sur le quai et

äproximite immediate du Kursaal. 60 chambres et salons,
jardin, ascenseur, lumiere electrique.

F. Hummel ci-devant Directeur de l'hötel Campbell
ä Paris.

MONTREUX.
A vendre un hotel - restaurant

de 25 ä 30 lits, meuble et en pleine exploitation, pouvant facile-
ment etre agrandi.

nr PHx fr. 140,000.
Adresser les offres ä l'administration du journal sous

chiffre 171.

'is-Maschinen
is-Conservatoren
is-Formen
is-Schränke

iis-Zerkleinerungsmaschinen

etc.
in reichster Auswahl

und solidester Construction

Ludwigshafen a. Rh.

Spezialität:

Küchen°Einrichtungen
für

Hotels, Restaurants und Cafes.

Illustrierter Katalog zur Verfügung.

0. Klolfer, Cht« tii gros
neubauseil am Rheinfall

empfiehlt sein gut assortiertes Lager von rein chinesischem
Thee und prima englischen Mischungen der
United Kingdom Tea Company zu gefl. Abnahme angelegentlichst.

Preise per Kilo:
Fr. 3. SO, Fr. 4. SO, Fr. 5. —, Fr. 6 und höher

franko inklusive Verpackung in hübschen Büchsen von 5 u. 10 Ko. netto.
Muster und Preisliste gratis und franko.

dt remetfre pour cause de sante dans une
des principales villes de la Suisse
frangaise,

un grand Cafe-Restaurant
en pleine exploitation et au centre des affaires. Chiffres d'affaires
annuel, environ 100,000 frs.

Offres par ecrit, sous chiffres V 10350 L ä l'agence de

publicite Haasenstein & Vogler, Lausanne. 184

DEPOSÖ.

s Vins fins de Heuehätel|
SAMUEL CIÄTENAY

Proprielaire a Neurhatcl 2881
g SEPT M ED A I LUES D'OR ET D'ARGENT
2 Expositions universelles, internutionnles et nationales.

g Marque des hötels de premier ordre.

5 Dispöt ä Paris: J. Huber, 41 rue des I'etits Cbamps.
E DSpöt ä Londrcs: J.&R. McCracken, 38 Queen Street City EC. I

Herausgegeben vom Offiziellen Centraibureau des Schweizer Hotelier-Vereins, Basel. Druck der Schweizer. Verlags-Druokerei, Basel.
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